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Die Gewinnung von Assistenzärztinnen und -ärzten 
stellt derzeit eines der Hauptprobleme in Zeiten des 
Personalmangels dar. Daher kommt der frühzeitigen 
Begeisterung für das Fach schon während des Studi-
ums eine Schlüsselrolle zu. Auch während der ersten 
Weiterbildungsjahre sind ein ausgearbeitetes Wei-
terbildungscurriculum und gezielte Weiterbildungs-
maßnahmen ausschlaggebend für eine langfristige 
Bindung der Mitarbeitenden im Fachgebiet. 

Aus dieser Intention wurde über den „Interessenver-
band der Unfallchirurgen Sachsen-Anhalt e. V.“ (IVU) 
in Zusammenarbeit mit der Klinik für Unfallchirurgie 
des Universitätsklinikums Magdeburg sowie des Kli-
nikums Magdeburg das IVU Spring Camp 2025 ins Le-

ben gerufen. Mithilfe dieser Plattform wurde in zwei 
Teilen eine gezielte Weiterbildung für Assistenzärzte 
und Studierende ermöglicht. Dabei wurde zum ers-
ten Kurstag am 16.07.2025 im Klinikum Magdeburg 
die Gruppe der Assistenzärzte und am 17.5.2025 die 
Gruppe der Studierenden im SkillsLab der Universi-
tätsmedizin Magdeburg adressiert. Inhaltlich wurden 
dabei in einem vortragsfreien Hands-on-Training 
fünf verschiedene Stationen realisiert. Dabei kamen 
Osteosyntheseverfahren am proximalen Humerus 
via winkelstabiler Formplatte, am Becken via Matta-
Platte, am Unterarm via dynamischen Kompressions-
prinzip mit Kombi-Loch LCP sowie Zugschrauben-
osteosynthese, am proximalen Femur via Marknagel 
und am Femur via Fixateur externe zum Einsatz. 

Osteosynthesetechniken am Sawbone 
für den chirurgischen Nachwuchs
B. Lucas1, F. Draijer2, S.Piatek1, Interessenverband der Unfallchirurgen Sachsen-Anhalt e. V.

1 Klinik für Unfallchirurgie, Universitätsklinikum Magdeburg
2 Interessenverband der Unfallchirurgen Sachsen-Anhalt e. V. 

Prof. Stefan Piatek erklärt den 
Studierenden die Grundzüge der 
Plattenosteosynthese am proximalen 
Humerus nach erfolgter Positionierung 
und temporärer Fixation der Platte via 
Kirschner-Drähte.

PD Dr. Fred Draijer 
positioniert zusammen 
mit der Kursteilnehmerin 
die Matta-Platte nach 
erfolgter Reposition via 
Repositionszange und 
fixiert die Platte durch 
konventionelle Schrauben. 
Dabei wird u. a. auf die 
korrekte Messtechnik 
der Schraubenlänge 
eingegangen.
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Die Gesundheitsministerinnen aus Sachsen, Thü-
ringen und Sachsen-Anhalt haben am 2. Juni 2025 
in Eisenach gemeinsam mit der Deutschen Stiftung 
Organtransplantation (DSO) in der DSO-Region Ost 
drei Kliniken ausgezeichnet, deren Mitarbeitende 
sich in besonderer Weise für die Organspende enga-
giert haben:

 > das KMG Klinikum Sömmerda (Thüringen) 
 > die Klinikum Chemnitz gGmbH (Sachsen) 
 > das Altmark-Klinikum, Gardelegen und Salzwedel 
(Sachsen-Anhalt)

Die Ehrung fand im Rahmen einer Festveranstaltung 
auf der Wartburg in Eisenach statt. 

Petra Grimm-Benne, Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung des Landes Sachsen-
Anhalt, führte aus: „Organspenden sind nur möglich, 
wenn Menschen sich solidarisch zeigen und einwilli-
gen, nach ihrem Tod Organe für die Transplantation 
zu spenden. Wir appellieren an alle Bürgerinnen und 
Bürger, sich über die Organspende zu informieren 
und eine Entscheidung zu dokumentieren. Dieser 
Schritt kann ein anderes Leben retten. Bei allen 
Fragen rund um das Thema Organspende sind die 
Transplantationsbeauftragten in den Krankenhäu-
sern die zuverlässigen Ansprechpartner. Für diese 
wichtige und anspruchsvolle Aufgabe gebührt Ihnen 
unser aller Dank.“

Der Geschäftsführende Arzt der DSO in der Region 
Ost, Dr. med. Felix Pfeifer, betonte: „Als Koordinie-
rungsstelle für die postmortale Organspende sind 
wir bei unserer Arbeit auf die gute Kooperation mit 
den Kliniken angewiesen. Wir danken den Mitarbei-
tenden in den heute ausgezeichneten Kliniken stell-
vertretend für alle, die sich an der Gemeinschafts-
aufgabe Organspende beteiligt haben.“

Pi (Auszug) DSO

„Organspende: Ihr Einsatz rettet Leben!“

Das Altmark Klinikum 
wurde von Petra 
Grimm-Benne 
gemeinsam mit der 
Deutschen Stiftung 
Organtransplantation 
(DSO) Region Ost für ihr 
besonderes Engagement 
für die Organspende 
ausgezeichnet. 

Unter der Schirmherrschaft von Herrn Prof. Dr. med. 
Stefan Piatek (Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie 
der Universitätsmedizin Magdeburg) und PD Dr. med. 
habil. Fred Draijer (IVU-Präsident) sowie der Organi-
sation von PD Dr. med. habil. Benjamin Lucas (Klinik 
für Unfallchirurgie der Universitätsmedizin Magde-
burg) konnten insgesamt 22 Studierende in diesem 
extra-curricularen Kursformat im SkillsLab begrüßt 
werden. Dabei konnten als weiteres Highlight Tuto-
ren von den drei größten unfallchirurgischen Klini-
ken Magdeburgs gewonnen werden. Neben beiden 
Schirmherren konnten von Seiten der Universitäts-
medizin Herr Dr. med. Schüttrumpf, aus dem Klini-
kum in den Pfeifferschen Stiftungen Herr Dr. med.  

Pommrich und aus dem Klinikum Magdeburg Herr 
CA Dr. med. Panzica eingebunden werden. 

Nach einer kurzen Begrüßung wurden die 5 Kurs-
module abwechselnd zu je 40 min durchlaufen. 
Dabei hieß es für die Studierenden zum großen Teil 
erstmalig „Hands-on“ an der Bohrmaschine. 

Korrespondenzadresse:

PD. Dr. med. habil. Benjamin Lucas 

Klinik für Unfallchirurgie

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Leipziger Straße 44, 39120 Magdeburg 

E-Mail: benjamin.lucas@med.ovgu.de


